
¥ Bellersen. Am Samstag, 13. September, findet von 15 bis 18 Uhr
im Werkhaus Bellersen ein Seminar zum Thema Engel statt. Nach
einer geführten Meditation malen die Teilnehmer die Bilder und
Gefühle des Erlebten auf Leinwand oder Papier, um auch im Alltag
daraus Kraft zu schöpfen. Die Kursgebühr beträgt 30 Euro. Anmel-
dungen im Werkhaus unter Tel. (0 52 76) 72 02 oder bei der Kurslei-
tung unter Tel. (0 52 83) 94 89 44.

¥ Bad Driburg. Am Sonntag, 28. September, findet in der Zeit von
13 bis 16 Uhr ein großer Second-Hand-Basar im Schützenhaus Bad
Driburg statt. Angeboten werden modische Kinderbekleidung der
Größen 52 bis 176 sowie Kinderwagen, Autositze, Bücher, Spiel-
zeug und vieles mehr. Bei selbstgebackenem Kuchen, der auch mit-
genommen werden kann, ist für das leibliche Wohl gesorgt. Einige
Anmeldungen sind noch unter Tel. (01 78) 5 52 61 73 möglich.

¥ Bad Driburg.Der SPD-Ortsverein Bad Driburg weist daraufhin,
dass die nächste Bürgersprechstunde am Samstag, 6. August, statt-
findet. Von 10 bis 12 Uhr ist im SPD-Büro, Lange Straße 81, Klaus
Köhler, Mitglied der SPD-Stadtratsfraktion, zu sprechen.

¥ Brakel. Der Brakeler Ortsverband des Sozialverbandes VdK lädt
zum Kaffeenachmittag am Samstag, 6. September, ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr im Ausschank des Brakeler Brunnens am Kaiserbrun-
nen.

VON SABINE BRINKMANN

¥ Brakel. „Das Gymnasium war
früher ein Elfenbeinturm, heute
ist ein direkter Bezug zum Be-
rufsleben ungeheuer wichtig“,
beschrieb im gestrigen Festakt
im Brakeler Gymnasium Brede
der Generalvikar des Erzbistums
Paderborn, Alfons Hardt, die
notwendigeund zeitgemäße pra-
xisnahe Ausrichtung der Lernbe-
reiche.

AlsVorsitzender desStiftungs-
vorstandes des Schulträgers
blickte er in seiner Ansprache
ebenso positiv und erfreut auf
den Kooperationsvertrag, wie
die weiteren Partner, die Spar-
kasse Höxter und die Industrie
undHandelskammer Ostwestfa-
len.

Ihr Geschäftführer und Leiter
in Paderborn, Jürgen Behlke
nutzte das Bild von zwei Kugeln
– Wirtschaft und Schule vertre-
tend – um den Prozess deutlich
zu machen: „Wir müssen die Ku-
geln nicht nur aneinander annä-
hern, sie sollen sich auch in Teil-
bereichen überschneiden.“

Sein Appell ging gleicherma-
ßen an Schüler wie Schulleitung:
Ersteren legte er die Nutzung
derChancenans Herz,bat sie, ak-
tiv die Nähe und Verbindungen
der Kugeln zu nutzen; Aufgabe
der Schulleitung sei in diesem
Zusammenhang die Brücken
und Treppen hierfür zu errich-
ten: „Es darf auch einmal ein
Fahrstuhl sein, um eine schnelle
und einfache Verbindung zu un-
terstützen“, vervollständigte Jür-

gen Behlke sein Wunschbild.
Die Kooperation des Gymna-

siums Brede mit der Sparkasse
findet in vielen Bereichen schon
seit Jahren statt: Das Planspiel
Börseund auch das Bewerbungs-
training sind fester Bestandteil
in bestimmten Jahrgangsstufen.

Ein Novum ist die im Vertrag
aufgeführte Schaffung von Prak-
tikumsplätzen für die Sekundar-
stufe II. „Die rechtzeitige Aus-
richtung auf Berufsziele ist für
die Förderung von jungen Men-
schen enorm wichtig“, betonte
in diesem Zusammenhang Bär-
bel Lüttig gegenüber der Neuen
Westfälischen. Sie ist an der
Brede verantwortlich für den Be-
reich Studien- und Berufsvorbe-
reitung und wird gemeinsam

mit Kathrin Schmidt von der
Sparkasse den Vertrag mit Le-
ben füllen.

Für die Sparkasse ist das Gym-
nasium Brede bereits die fünfte
Kooperationsschule, natürlich
alle aus dem Kreis Höxter: „Die-
ser muss von uns als Wirtschafts-
standort aktiv gefördert wer-
den“, erläutert Achim Frohss,
Vorstand der Sparkasse, die ei-
gene Motivation: „Wenn wir at-
traktive Chancen im Rahmen
von Ausbildungund Arbeitsplät-
zen bieten, dann sichert das
auch unseren Standort.“ Damit
wäre der Sinn einer Koopera-
tion voll erfüllt: Alle Seiten zie-
hen einen Gewinn aus ihm.

Im Hochstift ist dieser Ver-
trag die 45. Kooperation, auf

den Kreis Höxter bezogen die
10. dieser Art. Hier wünscht sich
die IHK noch weitere Initiativen

von Unternehmen und Schulen,
da ein breites Netzwerk zwi-
schen Bildung und Wirtschaft
eine Investition in die Zukunft
ist.

Den Rahmen für die Unter-
zeichnung des Vertrages hatten
die Musiklehrer der Brede über-
nommen: Nach nur einem Jahr
in der „Bläserklasse“ boten die
jungen Musiker aus der Jahr-
gangsstufe sechs eine sehr an-
sprechende Umsetzung vonMu-
sikstückender Komponisten Mi-
chael Sweeney und John Hig-
gins.

Auch Burkhard Eilebrecht
und Matthias Koch, die verant-
wortlichen Lehrer, legten im
Festakt selbst Hand an die Tas-
ten, sodass der Leiter der IHK Pa-
derborn, Jürgen Behlke, dem an-
gelaufenen Projekt den gleichen
Schwung wünschte, mit dem
der „Slawische Tanz“ dargebo-
ten wurde.

VON BURKHARD BATTRAN

¥ Kreis Höxter. 29 Prozent des
3.600 Kilometer umfassenden
Kreis- und Gemeinde-Straßen-
netzes sind auf lange Sicht gese-
hen entbehrlich. Das ist das vor-
läufige Ergebnis der Arbeit des
vom Kreis Höxter beauftrag-
ten Kölner Astoc-Stadtpla-
nungsinstituts.

Seit Mai arbeitet ein elfköpfi-
ges Team unter der Leitung des
Stadtplanungsexperten der
Fachhochschule OWL, Prof. Oli-
ver Hall (45), an der Ausarbei-
tung eines strategischen Stra-
ßen- und Wirtschaftswegekon-
zepts für den Kreis Höxter. „Es
ist bundesweit das erste Mal,
dass so ein Konzept erarbeitet
wird, mit der Zielsetzung Kos-
ten zu sparen und das Straßen-
netz zu optimieren“, umriss
Landrat Hubertus Backhaus den
Stellenwert des Vorhabens.
550.000 Euro investiert der
Kreis in das Gutachten. „Zählt
man die Straßen, die vom Land
und vom Bund unterhalten wer-
den, mit, kommt man insgesamt
auf 6.900 Kilometer Straßennetz
im Kreis Höxter, davon sind
nach unserer Ansicht 1.100 Kilo-
meter zur Gewährleistung eines
funktionierenden Verbin-
dungs- und Erschließungsnet-
zes nicht erforderlich“, erläu-
terte Hall gestern vor der Presse.

Das Ergebnis ist aber nicht
das Ende, sondern erst der Be-
ginn des Prozesses, welche Stra-
ßen und Wege künftig entfallen
sollen. „Die Straßen sind ja auch
nicht weg, sie werden nicht auf-
gerissen und auch nicht ge-
sperrt, sondern es wird einfach
kein Geld mehr für ihren Unter-
halt ausgegeben“, betonte Back-
haus. Welche Straßen das sein
könnten, soll in einem aufwändi-
gen Beteiligungsverfahrenermit-
telt werden. In Kooperation mit
den Städten wurden unter Be-
rücksichtigung aller 124 Ort-
schaften des Kreises 550 Schlüs-
selpersonen ausgewählt. „Sie
spielen eine ganz entscheidende
Rolle in diesem Prozess“, be-
tonte Hall.

Auf insgesamt 63 Ortskonfe-
renzen mit fünf bis sieben Dele-
gierten prüfen die Schlüsselper-
sonen für ihre Gemarkungen die

Vorschlagspläne des Instituts
und geben eine Stellungnahme
ab. Die fließt dann an das Insti-
tut zurück, das bis Juni 2009 ein
Gutachten vorlegen wird, über
das in den Fachausschüssen und
Stadträten öffentlich diskutiert
wird. Dort wird schließlich die
Entscheidung getroffen, in wel-

che Wege und Straßen nicht
mehr investiert werden soll.

„Wir erarbeiten jetzt die
Grundlage für das, was frühes-
tens in den Haushaltsberatun-
gen für 2010 zum Tragen
kommt“, sagte der Landrat.

Auch die ausgesetzte Diskus-
sion um die Teileinziehung von

Kreisstraßen werde auf der
Grundlage des Gutachtens wie-
der aufgenommen, ergänzte
Kreis-Abteilungsleiter Straßen,
Reinhard Diekmann.

Am Montag findet in der Be-
verunger Stadthalle die nicht öf-
fentlicheAuftaktveranstaltung
mit allen 550 Schlüsselpersonen

statt.
Zur Koordination hat das In-

stitut in der Sparkassenzentrale
in Brakel ein ständiges Büro ein-
gerichtet. Bürger können sich
auch über ihre Bezirksausschuss-
vorsitzenden informieren und
über das Internet.

www.wirtschaftswege.de
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¥ In fünf Hauptpunkte ist die
Zusammenarbeit der Spar-
kasse Höxter mit dem Gymna-
sium Brede aufgeteilt:
´ Betriebsbesichtigungen und
-erkundungen für Schüler und
Lehrer
´ Informations- und Bera-
tungsangebote durch Experten
´ Die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen
´ Autorisierte Daten, Fakten
und Informationen werden

zur Verfügung gestellt
´ Gemeinsame Unterstüt-
zung bei der Öffentlichkeitsar-
beit

Die Entwicklung einer regio-
nalen Bildungslandschaft mit
verbesserter Berufs- und Pra-
xisorientierung soll so erreicht
werden.

Gleichzeitig soll die Wirt-
schaft durch Sicherung des
Standortes von dem Projekt
profitieren.  (sab)

¥ Das Institut hat die Straßen
des Kreises Höxter in vier Stu-
fen hierarchisiert. Ganz oben
stehen die Straßen der Katego-
rie A. Sie haben als überörtli-
ches Straßennetz in Ergänzung
zu Bundes- und Landesstraßen
Priorität. B sind Straßen mit öf-
fentlicher Widmung und C Er-
schließungsstraßen. Der Kate-
gorie D gehören Straßen und
Wege an, die für ein funktionie-
rendes Erschließungsnetz
nicht erforderlich sind. Hier
geht es vor allem um Feldwege,

aber auch jegliche sonstige
Kreis- oder Gemeindestraßen
können betroffen sein, ebenso
wie Rad- und Wanderwege,
die nicht in der Kategorie B ein-
gestuft sind.

Welche Verbindungen ent-
fallen sollen, wird in einem Pro-
zess unter Beteiligung aller Ort-
schaften ermittelt.

Ziel ist es, durch die Verrin-
gerungdes Volumens, die wirk-
lich wichtigen Wege künftig
besser in Stand halten zu kön-
nen.  (bat)

WichtigfürdieVerkehrserschließungoderlangfristigentbehrlich? Diese Frage stellt sich für 1.100 Straßenkilometer im Kreis Höxter. Viele
Wirtschaftswege wie dieser, werden gern auch von Radfahrern und Inline-Skatern genutzt.  FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Aus dem Kooperationsvertrag

Optimierung des Straßennetzes

¥ Bad Driburg. Am Samstag,
13. September, bietet die katholi-
sche Frauengemeinschaft der
Südstadt von 15.45 Uhr bis
17.30 Uhr in Bad Driburg eine
Kräuter-Führung an. Unter
demThema „Hildegard von Bin-
gen-Heilkräuter und ihre Wir-
kung“ und auf der Basis des Bad
Driburger Kräuterpfades wird
über verschiedene Kräuter und
ihre Verwendung informiert.
Anschließend besteht die Mög-

lichkeit zur Einkehr ins Café
Heyse.

Anmeldungen nimmt Mar-
tina Epping unter Tel. (0 52 53)
93 03 23 bis Dienstag, 9. Septem-
ber, entgegen.

Vom 10. bis 12. Oktober fin-
det zur Vertiefung der gewonne-
nen Erkenntnisse ein Kochsemi-
nar mit dem Thema „Beeren
und Wildfrüchte“. statt. Auch
hierzu sind alle Mitglieder und
Nicht-Mitglieder eingeladen.

¥ Brakel (bmi). Dass sich die
Parkraumsuche in Innenstädten
zumindest zu bestimmtenTages-
zeiten manchmal schwierig ge-
staltet, ist vielen Autofahrern be-
kannt. Wenn die Parkplatzsu-
che aber damit endet, dass Geh-
wege fast komplett zugeparkt
werden, geschieht dieses beson-
ders zu Lasten von Behinderten,
insbesondere von Rollstuhlfah-
rern oder von Eltern mit Kinder-
wagen. „Das ist nicht nur eine
Verkehrsordnungswidrigkeit,
sondern auch grob rücksichts-
los“, so die Stadt Brakel im einer
Presseerklärung. Rollstuhlfah-
rer oder Gehbehinderte mit Rol-
lator müssten dann zwangs-
weise zum Beispiel in histori-
schen Innenstädten auf grob ge-
pflasterte Straßen ausweichen,
was sie oft vor schwierige,
manchmal mangels Lenkmög-
lichkeiten sogar vor unlösbare
Probleme stelle.

Das gelte auch für Eltern mit

Kinderwagen, die in den Fahr-
bahnbereich ausweichen müss-
ten und dadurch stärker gefähr-
det seien. Ein Appell der Stadt an
alle Autofahrer: „Denken Sie
beimEinparken an Ihre Mitmen-
schen, insbesondere an behin-
derte Verkehrsteilnehmer“.

Die Stadt Brakel weist bei die-
ser Gelegenheit noch auf folgen-
des hin: Ausgewiesene Behinder-
tenparkplätze sind ausschließ-
lich für behinderteMenschen ge-
schaffen worden. Diese Park-
plätze dürfen dann benutzt wer-
den, wenn man über einen
blauen Sonderparkausweis ver-
fügtund diesen sichtbar imFahr-
zeug auslegt.

Der Sonderparkausweis kann
bei bestimmten Behindertenei-
genschaften beim Straßenver-
kehrsamt des Kreises Höxter be-
antragt werden. Auskunft kann
auch das Ordnungsamt der
Stadt, Tel. (0 52 72) 36 02 01
oder 36 02 04, erteilen.

Chancenerhöhen–Wirtschaftsstandortfördern
Vernetzung von Schule und Wirtschaft besiegelt: Gymnasium Brede und Sparkasse schließen Kooperationsvertrag ab

„Grundlage erarbeiten“: Fachbereichsleiter Michael Werner, Land-
rat Hubertus Backhaus, Prof. Oliver Hall und Abteilungsleiter Rein-
hard Diekmann (v. l.).

Jeder dritte Straßenkilometer ist zu viel
Am Montag startet das Wirtschaftswegekonzept des Kreises in die heiße Phase

Engagiert vor Ort: Bärbel Lüttig
(l.), Lehrerin der Brede, und Ka-
thrin Schmidt von der Sparkasse
werden das Projekt umsetzen.

Ärgerlich: Ein Fahrzeug versperrt den Gehweg. Passanten mit Kinder-
wagen, Rollstuhl oder Rollator bleibt nichts anderes übrig, als auf die
Fahrbahn auszuweichen. FOTO: STADT BRAKEL

Heilkräuterund ihre Wirkung
Informative Führung in Bad Driburg

Rücksichtslos:Parken
aufGehwegen

Behinderte und Eltern mit Kinderwagen Leidtragende

¥ Siddessen (nw/mbr). Möglicherweise ein Schwächeanfall des
Fahrers war am Mittwochabend Ursache für einen Unfall auf der B
252 in Siddessen. Wie die Polizei gestern berichtete, kam das Fahr-
zeug des 47-Jährigen gegen die rechte Bordsteinkante, überfuhr
den Gehweg und stieß gegen eine Begrenzungsmauer. Vorher soll
das Auto bereits in Schlangenlinien gefahren sein, sagten Zeugen
aus. Der Fahrer blieb unverletzt. Der Sachschaden wird auf rund
1.500 Euro geschätzt.

Vertragstausch: Jedes Dokument bekommt jede Unterschrift. Der Ge-
schäftsführer der Industrie- und Handelskammer, Jürgen Behlke (v.
l.), Achim Frohss von der Sparkasse Höxter und Schulleiter Dr. Fried-
helm Molitor.  FOTOS: SABINE BRINKMANN
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